
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Wir sind Slammer - absolute Kenner!

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/58283-wir-sind-slammer-absolute-kenner


Wir sind Slammer – absolute Kenner!
Wettstreit für Wortakrobaten: Slam-Poetry im Deutschunterricht
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Gedichte – sind die nicht meistens schwer ver-
ständlich und irgendwie langweilig? Viele
Schüler scheuen vor den Beschäftigung mit 
Lyrik zurück. Seit einiger Zeit aber ist in den 
Lyrikunterricht neuer Schwung gekommen: 
Poetry-Slams, in denen Autoren mit Reim,
Rhythmus und Klang um die Gunst des Publi-
kums wetteifern, haben auch den Spaß an Ge-
dichten wieder ins Rampenlicht geholt. Auch
in diesem Beitrag steht Slam-Poetry im Mittel-
punkt und macht Ihren Schülern Lust auf Lyrik.
Kennzeichnend für die Texte sind Sprachspiele
und Stilmittel, die einen eindrucksvollen Vor-
trag unterstützen und Ihren Schülern wichtige
Elemente lyrischer Texte na-
hebringen. In eigenen Texten
erproben sie diese Stilmittel
und machen motivierende
Schreiberfahrungen.

Klasse: 9/10

Dauer: 7 Stunden + mögl. Abschlussprojekt

Bereich: Schreiben: poetisches Schreiben –
eigene Texte nach literarischen 
Vorlagenverfassen; poetische 
Ausdrucksmittel kennen und selbst
erproben; einen Text für den Vortrag
vorbereiten
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Ein Wettkampf mit Worten: Beim Poetry-Slam zählen sprachliches Können
und ein eindrucksvoller Vortrag. Ein Format, das Ihren Schülern Lust auf 
lyrische Texte macht!



Rund um die Reihe

Warum behandeln „wir“ das Thema?

Die Beschäftigung mit dem Veranstaltungsformat Poetry-Slam und den dort vorgetragenen literarischen
Texten, der Slam-Poetry (oder Slam-Poesie), bildet einen Brückenschlag zwischen den Kompetenzberei-
chen „Schreiben“ und „Lesen“. Der Blick auf die – sowohl was ihre Geschichte als auch ihre Autoren be-
trifft – recht junge Slam-Literatur zeigt, dass Schreiben ein wichtiges Mittel des Ausdrucks ist: Es bietet die
Möglichkeit, Gedanken und Gefühle schriftsprachlich zu artikulieren. Insbesondere die Auseinanderset-
zung mit poetischem Schreiben erweitert das sprachliche Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler und
schult ihr Ausdrucksvermögen. Darüber hinaus lernen sie, Schreibprozesse eigenverantwortlich zu orga-
nisieren und dabei Techniken zur Planung und Überarbeitung ihrer Texte anzuwenden. In der Unterricht-
seinheit wird den Lernenden deswegen für die inhaltliche, sprachliche und stilistische Überarbeitung des
Geschriebenen genügend Raum gelassen. 

Eine Verbindung zum Kompetenzbereich „Lesen“ ergibt sich durch den produktiven Umgang mit Textvor-
lagen, etwa beim Schreiben von Parallel- oder Gegentexten, bei dem die Schülerinnen und Schüler auch
wichtige Merkmale der Gattung „Lyrik“ wiederholen und die Funktion und die ästhetische Wirkung
sprachlicher Gestaltungsmittel untersuchen.

Was müssen Sie zum Thema wissen?

In vielen deutschen Städten haben sich Poetry-Slams seit den 90er-Jahren als eine regelmäßig stattfinden-
de literarische und kulturelle Veranstaltung etabliert. Der Begriff „Slam“ bedeutet wörtlich übersetzt „kräf-
tiger Hieb“ oder „Schlag“. Im sportlichen Kontext wird er auch mit „Wettkampf“ und „Turnier“ in Verbin-
dung gebracht (vgl. den „Grand Slam“ im Tennis). Frei übersetzt bezeichnet „Poetry-Slam“ einen „Dich-
terwettstreit“ oder eine „Dichterschlacht“. Die Texte, die bei einem Poetry-Slam, d. h. bei dem Dichter-
wettkampf vorgetragen werden, werden als Slam-Poetry bezeichnet. Ein wichtiges Kennzeichnen dieser
Form von Literatur ist die Gestaltung der Texte mit Blick auf die Präsentation, die Performance im Poetry-
Slam. Daher sind die Texte stark durch rhythmische Strukturen geprägt und spielen in hohem Maße mit
der Lautgestalt der Wörter. 

Innerhalb der vorliegenden Unterrichtseinheit steht nicht das analytische Arbeiten an lyrischen Texten im
Vordergrund. Die Schülerinnen und Schüler sollen vor allem für poetische Texte begeistert werden und
motiviert sein, auf unterschiedliche Art und Weise mit und an Slam-Poetry zu arbeiten und selbst Texte zu
erstellen. Der subjektive Bezug zu den Texten und die Kreativität der Schülerinnen und Schüler stehen so-
mit im Mittelpunkt. Die Auseinandersetzung mit Slam-Poetry stellt dabei eine Verbindung zu den Erfah-
rungen der Jugendlichen her. Das Format Poetry-Slam, eine Mischung aus sportlichem Wettkampf, Party
und Lesung, eröffnet den Schülerinnen und Schülern einen eigenen Zugang zu einer neuen Form der
Dichtung und damit zu literarischen Texten überhaupt. Das eigene Schreiben kann für eine spätere Ana-
lyse „fremder“ Texte nutzbar gemacht werden. In diesem Zusammenhang ist es daher auch wichtig, den
Schülerinnen und Schülern zu zeigen, mit welchen gattungsspezifischen Mitteln poetische Texte ihre Wir-
kung erzeugen. 

Was ist das Besondere an dieser Reihe?

Der Schwerpunkt dieser Reihe liegt auf dem poetischen Schreiben, einer besonderen Variante des kreati-
ven Schreibens. Unter dem Begriff „poetisches Schreiben“ versteht man in der Regel das Verfassen von
Texten nach literarischen (poetischen) Vorlagen, Vorgaben und Vorbildern. Im Rahmen des Deutschunter-
richts ist dies vor allem eine Orientierung an Gattungen und Genres, die für den Fachunterricht bedeut-
sam sind (z. B. Lyrik, Kurzprosa, Dramenformen etc.). 

Poetisches Schreiben lebt von den Assoziationen, Erinnerungen und Empfindungen des Schreibenden,
die in die Texte einfließen. So bietet es Raum für subjektive Sichtweisen, Befindlichkeiten und Bedürfnisse.
Der Schreibprozess gibt aber auch Gelegenheit, sprachliche Gestaltungsmittel zu erproben. Hierdurch
wird der Zugang zur Sprache im Allgemeinen gefördert, die Schülerinnen und Schüler werden für die
sinnliche Seite der Sprache, für ihren Klang, ihren Rhythmus und ihre Melodie sensibilisiert.
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Vorschlag für ein Abschlussprojekt – ein eigener Poetry-Slam

Im Rahmen der Unterrichtseinheit verfassen die Schülerinnen und Schüler eigene Texte
und erproben den ausdrucksstarken Vortrag eines Fremdtextes. Diese Vorübungen kön-
nen sehr gut in einen eigenen Poetry-Slam münden, den Sie mit Ihrer Klasse im Unter-
richt oder als eigenes „Event“ veranstalten können. Auf der beiliegenden CD-ROM fin-
den Sie als Zusatzmaterial eine Kopiervorlage für Wertungskarten, mit denen die
Schülerinnen und Schüler die Vorträge ihrer Mitschüler bewerten können. So lässt sich
ein Slam im Unterricht durchführen, ohne dass die Bewertung der Beiträge durch laut-
starken Applaus (der benachbarte Klassen stören könnte) erfolgt.

Welche Kompetenzen vermitteln Sie?

Die Schülerinnen und Schüler 

– kennen die literarischen Formate „Poetry-Slam“ und „Slam-Poetry“;

– planen und verfassen eigene Texte nach poetischen Vorlagen;

– kennen wichtige sprachliche Stilmittel wie Reim, Alliteration und Assonanz und ihre Funktion und kön-
nen diese Stilmittel in fremden Texten identifizieren und in eigenen sinnvoll verwenden; 

– können ihre eigenen Texte inhaltlich und stilistisch kriterienorientiert überarbeiten; 

– können einen Text gestaltend vortragen.

Welche Medien können Sie zusätzlich nutzen?

Vérollet, Mischa-Sarim und Sebastian 23 (Hrsg.): Poetry Slam. Das Buch. Die 40 besten Büh -
nentexte. Carlsen: Hamburg 2010.

Die Anthologie bildet einen bunten Querschnitt durch die deutschsprachige Slam-Szene.

http://www.myslam.net

http://www.slammin-poetry.de

Zwei Poetry-Slam-Portale mit umfangreichen Informationen und Videobeispielen zur deutschsprachigen
Slam-Szene.

http://www.germanistik.uni-
muenchen.de/personal/didaktik/mitarbeiter/riedel/riedel_slampoetry.pdf

Der Aufsatz handelt davon, wie Literaturunterricht unter Einbeziehung mündlich vorgetragener Poetry-
Slam-Texte zu interkultureller Kompetenz führen kann.

http://www.wischenbart.com/de/essays_andere-autoren/studis_arbeiten/Poe-
try%20Slam_lum_ws2007.pdf

Allgemeine Hintergrundinformationen zum Thema Poetry-Slam.
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Verlaufsübersicht

1. Stunde: Was ist ein Poetry-Slam überhaupt? 

2./3. Stunde: Was Texte zum Klingen bringt – Stilmittel und Reime
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Material Verlauf Checkliste

Internet/
CD 12

M 1

Poetry-Slam / Einstiegsimpuls: Mitschnitt eines Slam-Auftritts
als Videoclip, Sammeln von spontanen Eindrücken und Vor-
wissen im Unterrichtsgespräch (UG)

Nichts geht ohne Regeln / Präsentation eines Videoclips mit
Poetry-Slam-Regeln, mündliche Zusammenfassung der Regeln
(UG)

Was ist ein Poetry-Slam? / Erarbeitung von Hintergrundinfor-
mationen anhand eines Textes und Erstellen eines Informa-
tionsblattes in Gruppenarbeit (GA), Präsentation der Arbeits-
ergebnisse im Plenum (UG)

Computer, Bea-
mer, Internet

Computer, Bea-
mer, Internet

im Klassensatz

Stundenziel: Das Format „Poetry-Slam“ und seine Regeln kennen.

Material Verlauf Checkliste

CD 12

M 2

M 3,
M 2

M 4

Bas Böttcher: „Cooler Winter“ – Audiotrack / Einstiegsim-
puls: Hörbeispiel; Schilderung erster Höreindrücke im UG

Bas Böttcher: „Cooler Winter“ / Lektüre des Gedichts und Er-
schließen von Inhalt und sprachlichen Besonderheiten in Ein-
zelarbeit (EA), Ergebnisvergleich im Plenum mit dem Text als
Folienkopie (UG) 

Gedichte zum Klingen bringen – sprachliche Stilmittel / Ge-
meinsame Besprechung der Beispiele für Stilmittel im UG,
Nachweis von Stilmitteln im Text „Cooler Winter“ (M 2) in EA,
Ergebnisvergleich im Plenum (UG) 

Finde dein Reim-Tool im Reim-Pool / Spiel mit Reimen in Klein-
gruppen (GA), Präsentation von gereimten Texten im Plenum
(UG)

CD-Player

im Klassensatz
M 2 auf Folie,
OHP

M 2 auf Folie,
OHP

im Klassensatz

Stundenziel: Zentrale sprachliche Stilmittel kennen und erkennen; Endreime als Stilmittel erpro-
ben.



4./5. Stunde: Jetzt beginnt das Texteschreiben

6./7. Stunde: Auf die Performance kommt es an – Slam-Texte gestaltend vortragen
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Material Verlauf Checkliste

M 5

M 6

M 7

Sie ist so wie … – das Stilmittel „Vergleich“ / Einstiegsimpuls:
Text mit dem Stilmittel „Vergleich“ (als Lehrervortrag oder Text-
präsentation auf Folie), Erarbeitung der Wirkung von Verglei-
chen im UG 

Unsere Freundschaft ist wie ... / Analyse der Vergleiche, die
im Text M 5 verwendet werden, und Schreiben eines eigenen
Paralleltextes in EA, exemplarische Vorstellung und Bespre-
chung eines Schülertextes am OHP (UG)

Wir werden Slammer – dein eigener Poetry-Slam-Text / Vor-
stellung zweier alternativer Schreibaufträge, individuelle Aus-
wahl einer Aufgabe und Verfassen eines eigenen Textes (EA),
ggf. unterstützende Hinweise durch die Lehrkraft

Wir nehmen Texte unter die Lupe – die „Textlupe“ / Gegensei-
tige  Prüfung der Schülertexte mithilfe der „Textlupe“ und
Rückmeldung mit Verbesserungstipps (GA); Überarbeitung
der Texte in EA, bei Zeitmangel als Hausaufgabe

ggf. auf Folie,
OHP

M 5 im Klassen-
satz, Leerfolien,
OHP

im Klassensatz

im Klassensatz

Stundenziel: Den Schreibprozess selbstständig gestalten: Texte schreiben und überarbeiten.

Material Verlauf Checkliste

M 8

M 9,
M 10

M 11

„Mein Hobby“ – ein kurzer Gedichtvortrag / Zwei Schüler tra-
gen einen vorbereiteten kurzen Text unterschiedlich vor; Nen-
nung der Unterschiede hinsichtlich der Vortragsweise im UG

Ein Textvortrag nimmt Gestalt an / Gemeinsames Besprechen
der Gestaltungskriterien und der zugehörigen Zeichen im UG

Ein böses Banker-Lied – ein Potry-Slam-Text / In Kleingruppen
(Vierer- oder Sechsergruppen) Erarbeitung eines Textvortrags
im Rahmen der Think-Pair-Share-Methode; für schnell arbei-
tende Gruppen M 10 als Zusatzaufgabe (GA)

Die Kriterien der Kritiker – einen Vortrag beurteilen / Gemein-
same Besprechung des Bewertungsbogens M 11 im UG; an-
schließend Präsentation der Gruppenergebnisse (zu M 9): ge-
stalteter Textvortrag durch die Gruppensprecher, Rückmel-
dung durch die Zuhörenden (UG)

im Klassensatz

M 9 im Klassen-
satz,
M 10 mehrfach
kopiert

im Klassensatz

Stundenziel: Den gestaltenden Vortrag eines Poetry-Slam-Textes vorbereiten und präsentieren. 

Mögliches Abschlussprojekt: Wir veranstalten einen Poetry-Slam.



Materialübersicht

1. Stunde: Was ist „Poetry-Slam“ überhaupt? 

M 1 (Tx, Bd) Was ist ein Poetry-Slam? CD 12

2./3. Stunde: Was Texte zum Klingen bringt – Stilmittel und Reime

M 2 (Tx) Bas Böttcher: „Cooler Winter“ CD 12, Track 2
M 3 (Tx) Gedichte zum Klingen bringen – sprachliche Stilmittel
M 4 (Ab) Finde dein Reim-Tool im Reim-Pool

4./5. Stunde: Jetzt beginnt das Texteschreiben

M 5 (Tx, Ab) Sie ist so wie … – das Stilmittel „Vergleich“
M 6 (Ab) Wir werden Slammer – dein eigener Poetry-Slam-Text
M 7 (Ab) Wir nehmen Texte unter die Lupe – die „Textlupe“

6./7. Stunde: Auf die Performance kommt es an – Slam-Texte gestaltend vortragen

M 8 (Ab) Ein Textvortrag nimmt Gestalt an
M 9 (Tx) Ein böses Banker-Lied – ein Poetry-Slam-Text
M 10 (Ab) Zehn Schritte zu einem gelungenen Auftritt (Zusatzmaterial)
M 11 (Ab) Die Kriterien der Kritiker – einen Vortrag beurteilen

Zusatzmaterial (nur auf CD-ROM)

M 12 Kopiervorlage: Wertungskarten für einen Poetry-Slam 

Abkürzungen: Ab = Arbeitsblatt; Bd = Bild, Foto; Tx = Text

Wie können Sie die Stunden kombinieren?

– In der ersten Unterrichtsstunde erfolgt eine Einführung in das Format „Poetry-Slam“. Des-
wegen sollte diese Stunde wie geplant durchgeführt werden.

– Bei leistungsschwächeren Lerngruppen können Sie bei M 6 auf die Aufgabe 2 (freie
Textgestaltung) verzichten und die Übung auf die Parallel- bzw. Gegentexte zu „Cooler
Winter“ begrenzen.

– Falls die Lerngruppe im Vortragen von (poetischen) Texten schon geübt ist, kann auf die
Vortragsübung in der 6. und 7. Stunde verzichtet werden. Die Schülervorträge können
sich dann gleich an die Überarbeitung der Texte in der 5. Stunde anschließen.

Hinweise zur CD
Auf der CD 12 von RAAbits Realschule Deutsch finden Sie das Gedicht „Coo-
ler Winter“ als Hörversion, vorgetragen von Bas Böttcher. Zudem erhalten
Sie zwei Videoclips, die Sie für den Einstieg in die Unterrichtseinheit nutzen
können. Auf der CD befinden sich auch Zusatzmaterial sowie alle Materialien des Bei-
trags als Word-Dokumente. Sie können die Materialien am Computer bearbeiten und
auf Ihre Lerngruppe zuschneiden.
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